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General Marking Guidance  
 
 

• All candidates must receive the same treatment.  
Examiners must mark the first candidate in exactly the 
same way as they mark the last. 

• Mark schemes should be applied positively. Candidates 
must be rewarded for what they have shown they can do 
rather than penalised for omissions.  

• Examiners should mark according to the mark scheme not 
according to their perception of where the grade 
boundaries may lie.  

• There is no ceiling on achievement. All marks on the mark 
scheme should be used appropriately.  

• All the marks on the mark scheme are designed to be 
awarded. Examiners should always award full marks if 
deserved, i.e. if the answer matches the mark scheme.  
Examiners should also be prepared to award zero marks if 
the candidate’s response is not worthy of credit according 
to the mark scheme. 

• Where some judgement is required, mark schemes will 
provide the principles by which marks will be awarded and 
exemplification may be limited. 

• When examiners are in doubt regarding the application of 
the mark scheme to a candidate’s response, the team 
leader must be consulted. 

• Crossed out work should be marked UNLESS the candidate 
has replaced it with an alternative response. 

  



 

Question 
Number 

Answer Mark 

1 Monika   -   b, d 
 
Peter   -   a, c 

(4) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

2 (i) F (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

2 (ii) B (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

2 (iii) D (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

2 (iv) G (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

3(i) A (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

3(ii) A (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

3(iii)  B (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

3(iv) C (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

4 B C F G  (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

5 Yesterday i) & ii)   C or E in either space 
 
Tomorrow iii) & iv)  F or B in either space 

(4) 

 
 
 
 
 



 

 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

6(i) C (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

6(ii) B (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

6(iii) C (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

6(iv)  A (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

7 B  C   E  H  (4) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

8(i) B (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

8(ii) A (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

8(iii) D (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

8(iv) E (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

9(a) Any two of: 
• get information on children’s lives  
• give/donate/send books   
• create/ establish/set up/have exchange 

visits or programme 
 
If a candidate has written ‘books and 
equipment/items’ = 0 
Do not accept an ‘exchange visit’ in the singular. 

(2) 

  



 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

9(b) • so children could show/upload/post/share 
(newest) pictures/images/photos 

Accept ‘they’ for children or accept answer with 
no subject included. E.g. ‘upload pictures’. 

(1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

9(c) internet sometimes does not work 
Must contain all three elements underlined 
above. 

(1) 

 
Question 
Number 

Accept Reject Mark 

10(a) Any one of: 
• excellent 
• unforgettable  
• great 
• fantastic 
• awesome 
• brilliant 
• amazing 
• wonderful 

• good 
• well 
• okay 

 (1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

10(b) astonished by discipline / (very) disciplined/ well 
behaved/ good behaviour 
Answer will need to imply that the discipline is 
good. 

(1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

10(c) discussing/planning the next day/tomorrow 
Reject any idea of going on trips/outings 

(1) 

 
Question 
Number 

Answer Mark 

10(d) the children danced/sang 
Accept either danced or sang. 
The answer must include ‘children’. Reject 
‘they’. 

(1) 
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Transcript 
 

Question 1 
 
SHOPPING PROBLEMS 
 
F2  Ich habe dieses Handy vor zwei Tagen gekauft, aber ich kann damit 
keine SMS schicken. 
 
M1  Es tut mir Leid.  Sollen wir es umtauschen? 
 
F2  Nein, ich möchte lieber mein Geld zurück. 
 
M2  Ich bin mit meinem neuen Drucker nicht zufrieden.  Ich möchte ihn 
umtauschen. 
 
M1  Haben Sie die Quittung dabei? 
 
M2  Leider habe ich sie verloren. 
 
M1  Ohne Quittung geht’s leider nicht. 

 
 
Question 2 
 
BOOKING A FLIGHT 
 
F2  Ich möchte nächsten Donnerstag nach München fliegen.  Sind noch 
Plätze frei? 
 
M1  Die meisten Flüge sind ausgebucht, aber Sie können um 16.15 fliegen.   
 
F2  Ja, das geht. Was kostet der Flug? 
 
M1  € 95.  Sie können schon übermorgen online einchecken.  Das ist gratis, 
aber wenn Sie am Flughafen einchecken, kostet es € 20. 

 
 
Question 3 
 
JOB ADVERT 
 
M1  Ich habe einen interessanten Werbespot im Radio gehört. 
 
F2  Wofür? 
 
M1  Eine Firma sucht junge Elektriker ab sofort.  Das würde mich 
interessieren.  Man muss fleißig sein und auch bereit, ab und zu abends zu 
arbeiten.  Zum Glück ist das Wochenende immer frei. 
 



 

F2  Was machst du dann? 
 
M1  Ich werde die Firma heute anrufen.  Ich habe schon gestern ihre 
Website angesehen. 
 
 
 
Question 4 
 
FAMILY 
 
M2  Ich bin der Bastian. Ich habe einen Bruder, der Lukas heißt.  Manchmal 
ist er launisch, aber meistens ganz lustig.  Er ist schon 18 Jahre alt und 
ziemlich reif.  Nächstes Jahr will er auf die Uni.  Leider sind meine Eltern 
geschieden und ich sehe meinen Vater nur jedes zweite Wochenende.  
Meine Mutter ist immer für mich da, wenn ich Probleme habe - auch wenn 
sie viel zu tun hat. 

 
 
Question 5 
 
IN TOWN 
 
F1  In der Bäckerei habe ich gestern Brot zum Abendessen gekauft.  
Danach habe ich für meine Mutter Medikamente in der Apotheke geholt. 
Beim Winterschlussverkauf im Modegeschäft habe ich einen schönen Schal 
zum halben Preis bekommen.  Am Wochenende wollen wir im Garten 
grillen, daher kaufe ich morgen ein paar Würstchen vom Metzger. 
Anschließend gehe ich zum Friseur.  
 
WINDSURFING 
 
Question 6 
 
F2  Windsurfen wird bei der jüngeren Generation immer trendiger.   
 
M1  Surfschulen bieten Kurse für alle, sowohl Anfänger als auch 
regelmäßige Surfer.  Man soll bei der Auswahl der Surfschule auf die 
Qualität der Surflehrer achten; der Ort selbst und das Surfwetter spielen bei 
einem Kurs keine große Rolle.  Man sollte unbedingt eine Schule mit 
kleineren Gruppen aussuchen – dort lernt man effektiver. 
 
F2  Sollte man die Ausrüstung leihen oder kaufen? 
 
M1  Wenn man öfters surfen möchte, dann sollte man sein eigenes 
Surfbrett kaufen – sonst werden die Mietkosten viel zu teuer. 
 
F2  Würden Sie den Wolfgangsee für alle Surfer empfehlen? 
 
M1  Nur für Anfänger.  Es gibt jede Menge Surfshops und der See ist relativ 
ruhig.  Topsurfer suchen mehr Abenteuer. 

 



 

 
 
WINDSURFING 
 
Question 7 
 
F2  Florian ist einer der besten deutschen Profi-Windsurfer.  Florian, seit 
wann existiert Windsurfen als Sport? 
 
M2  Es wurde Mitte der 60er Jahre in Amerika erfunden und wurde bald 
Trendsport.  Der Stereotyp des blonden Windsurfers stammt nur aus den 
alten amerikanischen Fernsehserien! Jetzt aber erscheint unser Sport nur 
selten in den Medien. 
 
F2  Und wie läuft die Saison für dich persönlich, Florian? 
 
M2 Bei den letzten Meisterschaften gab es am ersten Tag fast keinen Wind.  
Deshalb konnte das Finale erst am Montag stattfinden.  Das fand ich 
ziemlich ärgerlich, aber ich war mit meinem dritten Platz sehr zufrieden. 

 
WEATHER 
 
Question 8 
 
F1  Letztes Wochenende erlebten wir die höchsten Temperaturen seit 
Anfang des Jahres, aber es soll in den kommenden Tagen noch zwei bis drei 
Grad wärmer werden.  Das könnte ein neuer Hitzerekord sein.  Für mich 
wäre das viel zu warm.  Bei solchem Wetter sollte man viel Wasser trinken, 
aber keinen Alkohol. Auch anstrengende sportliche Aktivitäten, wie zum 
Beispiel Tennis oder Radfahren, sind zu vermeiden.  Wenn es weiterhin so 
trocken bleibt, wird die Hitze für die Bauern auf dem Land ein kritisches 
Problem. 

 
 
 
PARTNER SCHOOL 
 
Question 9 
 
M2  Der Kontakt mit unserer Partnerschule in Südwestafrika existiert schon 
seit sieben Jahren, seitdem wir eine Projektwoche in unserer Schule 
gemacht haben.  Wir wollten uns über das Leben der Kinder informieren, 
Bücher schicken und ein Austauschprogramm gründen.   
 
F2  Und wie steht es jetzt mit der Partnerschaft? 
 
M2 Wir haben eine neue Website zusammen kreiert, wo die Schüler ihre 
neuesten Bilder zeigen können. Aber leider funktioniert der 
Internetanschluss in Afrika nicht immer so fabelhaft. Deshalb schreiben wir 
manchmal auch Briefe.       

 
  



 

PARTNER SCHOOL 
 
Question 10 
 
M1  Vor anderthalb Jahren hat eine Gruppe aus unserer Oberstufe 
Südwestafrika besucht. Es war ein unvergessliches Erlebnis. Jeden Morgen 
waren wir in der Grundschule, wo die Disziplin uns erstaunt hat. Alle Kinder 
waren sehr artig, auch die Siebenjährigen. 
 
F2  Was habt ihr nachmittags gemacht?   
 
M1  Der Nachmittag war für uns immer frei.  Ab und zu haben wir Ausflüge 
gemacht, aber meistens haben wir die Pläne für den nächsten Tag 
besprochen. 
 
F2  Wie lange wart ihr da? 
 
M1  Zwei Wochen.  Am letzten Tag hat man für uns eine Party organisiert.  
Wir waren sehr überrascht und haben uns enorm gefreut, weil die Kinder für 
uns getanzt und gesungen haben. 
 

End of test 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Further copies of this publication are available from 

Edexcel Publications, Adamsway, Mansfield, Notts, NG18 4FN 

 

Telephone 01623 467467 

Fax 01623 450481 
Email publication.orders@edexcel.com 

Order Code UG032322 Summer 2012 

 

 

For more information on Edexcel qualifications, please visit our website 
www.edexcel.com 

 

 
Pearson Education Limited. Registered company number 872828  
with its registered office at Edinburgh Gate, Harlow, Essex CM20 2JE 


